
Anno 1763* Mittwochs den 24» August No. 99, 

Berl in, vom 20 Au'gusi. 
Se. Majestät, der König, haben das erledig¬ 

te Iung'SchenkendorfischeInfanterieregiment 
dem Herrn von Wolffersdörf,bisherigen Ober¬ 
sien und Commandeur des Hcssen-Casselschen 
Infanterieregiments mVnadett conferiretund 
ihn zugleich zum ̂ euetalmajsr in Gnaden er̂ -
nennet. 

Bey dem Möringischen Httsarenregnnente 
sind die Herren Premierlieutenants, v. Seidlitz 
und v. Görz, zu Staabsrittmeisiers, die Herren 
Sccondelieutenants, v. Pflug, v. Seidlitz und 
v. Schmielskl> zu Premierlieütenants, und die 
Herren Cöruets, Mutze! Und HMenbach, zu 
Sewndelieutenants avancirt. 

Dieser'Hagen ttisete derGeneralckajorunb 
Mmlnerherr vonZiebolow von derKronarmee> 
aus Litthauen kommend, hierdurch nach Dres¬ 
den; und der Rußischkayserl. Legationssecre-
tair, Herr von Stahlin,nach Koppenhagen: 
dagegen traf vorgestern der in Pohlnischen 
Krondienstm siehende Major, Herr von Tor-
powsky, mit der Gemahlin und sämtlichen Fa¬ 
milie Sr.Ercellenz, des hiesigenChursächsischeN 
Ministers, Freyherrn vonderGolz, ausPolett 
atlhierein. 

Aus Sachsen, vom 12 August. 
Endlich ist die Formirung unsererArmee znnt 

Vorschrisi gekommen, und zu Ausgang dieses 
Mol lü tsMrd die In f tn te t i , ftrnnrd,nndde« 



Tlen September ist die Musterung angestht. 
Jedes Regiment bestehet aus ^Compagnien, 
und die Compagnie auH einem Capitain, einem 
^remierlieutettayt/ 2 Secondelieutenants und 
4O Gemeinen. Die Fähnrichs und Hautboi-
sten gehen bey der Armee ein. Die Officiers, 
<owol die in Wartegelde gestanden haben, als 
auch die im lande geblieben, rücken insgesamt, 
nach ihrem Character, ins Regiment wieder in 
die Activität. Die Compagnien sind anjetzo 
sehr schwach/ und sollen alle Jahr, von 1764 bis 
3769 mit l oMann augmentirt werden. 

Leipzig, vom 12 August. 
A l Dresden ist am /ten Aug. der angesetzte 

Landtag mit den gewöhnlichenSolennitaten er-
öfnet worden; derConferenzmimsier und würk-
liche GeheimeRach,Herr Grafvon Rex, haben 
im Nalnett S r . Könlgl. Majestät und Chur-
färsil.Dllrchl.dieMrede gethan, und die Ant¬ 
wort ist von dem Geheimen Rath von Hopfgar-
tm , Oderaufseher der Grafschaft Mannsfeld 
und zeitigen Verweftr des Erbmarj'chMcunts 
der Churfachsell, im Namen det Stande erfol¬ 
get. Die pflichtschuldigsten Deliberativtten^ 
ber die Mergnadigsiett Proposüionen iverdett 
nunmehro mit allem Ernste fortgesetzt. Bey 
Hofe wird'derTovesfall des Hos- u. ^usiitzien-
raths rmd Veheumn Referendarii, Hrn.Fer-
Hers/ fthr bedauerte Die auf den Monat Au¬ 
gust bekam gemachte Vawatwnstabelle derer 
Cours habenden filber- und goldemn Münz-
ftrtm isi der vom Monat Julio betant geluach-
ten völlig, gleichlautend, ausser daß inl> /̂ , die 
Marggräfi^LlnHachifchen zO^kr. Stucke d. a<. 
1763. zu 8 Gr. amWerth als conventionsmas-
ßgeingerücket worden. 

Hamburg, vom i z August. 
Vorgestern Morgen ganz frühe ist die a lM 

verstorbene Durchs Herzogin von Holstein-
Gottorp, in ein neuest von S r . Durch!. Hoheit 
erkauftes Gewölbe, in der hiesigen S t . Michae-
liskirche, zur Ruhestätte gebracht worden. 
Gestern Vonnittag hatten wir hier ein ziemlich 
starkes Gewitter. Wir haben Ursäche,denBe-
fchützer d n Mnschen p< dgnftn, daß es ohne 

Schaden vorüber gezogen ist; zumal, da leider! 
fast aus allen Gegenden unglückliche und be¬ 
trübte Nachrichten von Wetterschaden ein¬ 
gehen. 

Maynsirom, vom 9 Aug. 
Die Krankheit S r . Churfürst!. Gnaden zu 

Maynz soll sich seit kurzem in ein tägliches Fie¬ 
ber verwandelt haben. 

Amsterdam, vom y August. * 
DieFaltite,.und dieIahl derjenigen, welche > 

dabey Schaden leiden, haben sich allhier derge¬ 
stalt vervielfältiget, daß man noch mcht wohl 
einsehen kan, wie hoch sich der Verlust für jetzt 
und künstig erstrecken möge. Denn es tst nicht zu 
zweifeln, daß die Nachwchm von andemOrtm, 
wohin sich diese Schaden verbreiten möchten, 
zurück komtnen werden. Indessen sind alle 
diejenigen Handelshäuser, welche bey so gelyal-
tigen Erschutterlmgm stehengeblieben sind, auf 
alle Weise beflissen, ihren und den öffentlichen 
Credit anstecht zu erhalten. 

Haag, vom 7 3lngust. 
^We znAmsterdam ausgekolttmenenBanque-

rsiute> darinnebereits 17 Häuser^die man weiß, 
begriffen sind, und deren Anzahl noch größer 
werden dürfte, verursachen in dieser Stadt 
eme allgemeine Bestürzung und Mißtratten. 
S?an weiß noch nicht recht, auf wie viel M i l -
lionen sie sich belaufen; man sieht aber wohl, 
daß es eine erstaunliche Summe betrage; nnr 
bey 2 Brüdern allein soll es auf 4 Millionen 
ausmachen. 

* ) I n der Hanauer Gazette N . 123. unter 
der Aufschrift: Niederelbe, den 5 August, steht, 
daß dieser Banquerout, den ein großes cl)ristli-
ches und jüdisches Comtoir gemacht, 40 Mil l i¬ 
onen betrage, und daß ein großer Hamburger 
Banquier dabey 500000 st. vertiere. Auch aus 
Engelland melden Briefe vom 5 August, dass, 
als ein Expresser die Nachricht davon über¬ 
bracht, eine ungemeine Consternation unter 
verschiedenen Negocianten darüber entstanden 
fey. 

Avignott, vom zo Iu l . 
Beyder MlHte»! dichs Monats, zwischen 



7 und 8 Uhr Morgens in dieser Grafschaft und 
«ll ganzen Languedoc verspürten Erdbeben, sind 
besondes zu Oppede, Menerbes< Bonnieur und 
ander»! Oertern unterschiedliche Schornsteine 
und Mauren umgestürzet, und viele andere ge¬ 
spalten. Aufdem Felde hat man gesehen, daß 
sich die Erde eröfnet und wiederum zusammen 
geschlossen hat. Leute die nach Wenerbe^gin-
gen, haben Staubwirbel gesehen, die ihnen die 
Stadt vor ihren Augen verdeckten. I n dem 
hiesigen Gebck-ge, so eine ReiheBerge bis an die 
Alpen ausmacht, sind hingegen die Stösse er¬ 
staunlich stark gewesen, und haben 6 bis 7 Se¬ 
cunden gedauret.Es sind ungemein dickeSteine 
unter einem greulichen Geprassel Herunterge¬ 
fallelt. Man wil l so gar wissen, daß dieses Erd¬ 
beben zu Marseilles und in der ganzenProvence 
und imDauphine, auf gleiche Weise verspüret 
worden sey. 

London, vom 5 Aug. 
Wi r haben von neuem aus Amerika von der 

Ursache Nachricht, welche dieIndianer vonDe-
lawara bewoaen haben, die Waffen gegen die 
Englander zu ergreiffen. Der Französische 
Gouverneur zu I l inois in der Provinz Louisia¬ 
na ist unschuldiger Weise mit daran Ursache. 
Dieser, noch ehe er von dem geschlossenen Frie¬ 
den was gehört, schickt an dleseIndianer den 
Freulldschaftsgürtel, mit dem Ersuchen, den 
Franzosen, ihren alten Freunden, beizustehen; 
mit dem Versprechen, wofern sie die Waffen 
wider die Engländer ergreifen wollten, so sollte 
ihnen von Louisiana aus allerBeystand geleistet 
und Amntunition im Ueberftuß zugeschickt wer¬ 
den. Aufdiese Bothschaft fingen die Indianer 
sogleich ihre Feindseligkeiten an, die nun fort¬ 
währen, bis man im Stalwe seyn wird, sie auf 
andere Gedanken, oder nun Geborsame zu brin¬ 

gen. Vermuthlich werden sie ihre Meynung 
andern, wenn sie sehen, daß dm Engländern 
ganz Canada, nebst dem judlichenkouisiana unb 
Flori da, eingeräu mt wirb. 

Die National Englander sind nicht recht ver¬ 
gnügt über die Ernennung der 4 Gouverneurs 
von Canada, von Ost- und Westfioriba,und der 
Insel Grenada. Obgleich ein jeder eingestehe« 
muß, daß diese Herrelt tapfer und verdienstvolle 
Personen sind, so wünschen doch viele, daß we¬ 
nigstens ein Englander mit barunter gewesen 
seyn möchte. 

Rom, vom 2 ; Ju l i i . 
Ein gewisser Consul, welcher einen Character 

von dem Hofe zu London hat,giebt sich vieleMä-
he, das Interesse des Grafen von Oultremon^ 
in Absicht der streitigen Wahl zu Lüttich, bey 
unserm Hofe zu unterstützen. Am Donnerstage 
ist wieder ein Heumagazm in der Gegend von 
Bocca di Verita in den Brand gerathm; doch 
haben die umliegende Gebäude dadurch keinen 
Schaden erlitten. 

Mal ta, vom i ; I u l . . 
Seit einigen Wochen ist man sehr aufmerk¬ 

sam, zu erfahren, was die große Kriegesrüstun<-
gen der Ottomannischen Pforte zur Absicht ha¬ 
ben mögen. Dieselbe vermehret ihre Seemacht 
so ansehnlich, daß man in allen TürkisÄM Hä¬ 
fen damit beschäftiget ist. Inzwischen wun¬ 
dert man sich, daß unsere Regierung dabey so 
unbekümmert zu seyn scheinet; denn es sinövon 
derselben bis jetzo noch nicht, die mindestet^Be-
fehle gegeben worden, welche einige Fürsorge 
fnr die Folgen der gedachten Rüstungen anzei¬ 
gen könnten. Man glaubt daher, daß unser 
Großmeister bereits unter derHand benachrich¬ 
tiget seyn müsse, gegen welche Macht diese M e -
aesrustttnaen eigentlich aerichtet sind. 

Christoph Conrad Willhelm Friederici^gründlche Einleitung in die Kriegswissenschalc wors 
innen die kehre vom Kriege und Frieden aus dem Natur-und Völkerrecht vorgetragen, 
das Krlegsrecht nach den Grundgesetzen des H . R. Reichs erläutert, ingkichen wie ein 
Befehlender General nach derKriegstlugheil verfahrensoll, gezeiget wird, gr. 8vo Bres¬ 
lau 1763. 20sgl. 

Ophelie, Roaian traduit deTAnglois pąrMjr.B* 2tomes,gr#r a, Amsterdam 76$. 2Rtl#rof|g. 
Voyage eu France,eu Italic & au* Ilei de i*Archipelen Lett>esćcńtes de olor^^rscndrout 



dt TEuropedu Levant en 1750, Ouvragetraduit de TAuglois, 4 tömes gr. lsrno. Paris 
' 176^ S Uthl, 
LaVie & les'Avantnres de Ioscph TuOiiiptcn: traduit de l'Anglois, 3 tomesgrf lamoLon* 

dres 762 3 RtiiU 20 tgl. 
Oa die deut,He Uebers tzung des Polybtus wieder ihren Ansang nimt, und die ehemals 

bekant gemachten Herren Colletteurs vielleicht vergessen seyn möchten,so hat man solche hier¬ 
mit erneuren wollen. I n Berlin Hr Chr.Fr.Voß, Breslau Hrn . W K.Korn und Gampert, 
Dresden Hr.Conr.Walther, Halle Hr. Just Gebauer, Hannover Hr. Försters Erben, Kö¬ 
nigsberg Hr. Hartungs Erben, Magdeburg Hr.Seioelund Scheidhauer, Nürnberg Hr.Fel-
ftckers Erben, Regenspurg Hr. Peetz und Baader, Wien Hr . Peter Monat, Wesel Hr.Conr. 
Bredow. Es ist soviel vorausgearöeitet, daß die Liebhaber sowol bey odigm als auch bey 
ihren Privalcollecleurs desgleichen tzey dem Hrn. Übersetzer selbsi zu Betlin in der Matkgra-
ftnst^sse wohnhast, mit Zuvellaßigkeit empfangen können, diesen Iohannis den 4ten Theil, 
oufMichaelis den5ten Thei?,auf W?inachtenden6tenThtil,und aufOsiern » 7 ^ , denMn 
Theil. Der Preiß ist in altem Gelde unverändert, und in neuem Gelde 2 Rlhlr. 19 Or. laut 
Münzeditt vom, 8<May c. pro jeglichen Theil. Die auswärtigen Herren Collecteurs b,z ' h , 
len in allein Gelde, weil sie den Vorschuß also einheben- Aggiotiret wird nicht. DüBriefe 
müssen francirtwertenwrnnsie nickt Retom gehensolle«. 

Die Könlgl. Krieges und Oomainenkammer hatzwar von derBiLigkeit derer Kaufieu-
lhe, Krämer nnd Handwerker gehoffet, daß da nunmehro Preußl. Geld wiederum coursire,, 
sie ihre Preise und Arbeitslohn darnach gleichfalls reguliren und gegen die bisherige, so in 
Betracht der schlechten Münzsorten so hoch gegangen, hinwiederum proporlionirlich her¬ 
untersetzen würden ; da aber die Klagen über enorme Preise vieler zur Nothdl-rft des Publi-
ci erforderlichen Sachen, sonderlich auch der Handwerker noch bestandig continuiren, und 
immer einer auf den andern, daß er die Materialien oder Lebensmittel theuer einkaufen müsse 
dt« Schul« schieben wil l , darunter auch so weit gegangen wird, daß Fälle vorhanden, da bey 
Bezahlung des jetzigen Preuß. Geldes noch mehr als vorhin, da noch Bernburgfches üblich 
gewesen, gefordert worden; als kann gedachte Königl. CammerPstichtshalber dieser enor, 
m m Unordnung zumalen auch bey vorseyenden gesegneten Erndte kelnesweges nachsehen, 
und wird dohero um das Uebel mit der Wurzel auszurotten, jedermänniglich der Waaren 
encierail verkaufet, oder dem Publico mit seinem Handwerk, oder ums Lohn, dienst« leistet, 
ernstlich und nachdrücklich gewarnet, von der bisherigen Unbilligkeit abzustehen/Und sich mit 
denen Preisen, nach dem besseren Werth der jetzigen Münzen zu bequemen und Verhältniß-
mäßig an selbigen nachzulassen, oder zu gewärtigen, daferne solches nicht geschiehet, und er 
überführet wirb,, daß er entweder einen höhern, oder doch einen nicht viel geringern/ und dem 

- Unterschiede des innern Werths der jetzigen Münzsorten, hinreichend nahe kommendenPreiß 
für seine WZcren, oder gefertigte Arbeit gefordert und genommen, dcß derselbe nach Befin< 
den>ohne Consideration mit harter Leibesstrafe beleget, auch selbst am Pranger durch? Tage 
öffentlich gestellet, und ihm ein Zettul, worauf sein Verbrechen geschrieben, umgehangon 
werden solle. Damit auch dergleichen Eigennutz und strafbahrer Wucher desto eher entde, 
cket, und Gelegenheit zu Etatuirung eines dergleichen Exempels geschaffet werbe, wird das 
Publicum zugleich erinnert, dergleichen Falle nicht zu verschweigen, sondern dem Magistrat 
oder Policeydirecsorio gebührend anzuzeigen. Gegeben Breßlau den 12 Aug. 176;. 

(I..8.) Königl. Preuß, Breßlauische Krieges- und Domainenkammer. 



AusBefehl einer Ksnigl. KciegeS- und DomainenCammer zu Breslau wird hierdurch 
jebermänniglich, so daran gelegen, und besonders denen Ausländischen Negctlanten, welche 
di3 Briegsche Mätkte mit ihrem Vieh besuchen, oder dergleichen zu kaufen pflegen, öffentlich 
bekannt gemacht, baß aufAnsuchen angesehener Pohlnischen von Adel, welche das Vieh-Com-
wer.ium mitSchlesten unterl)alten,zuBiförberung dieftsVerkehrs, mit denenselben, und zu« 
Beweiß der hierunter habenden dlsseitigen Geneigtheit resolviret worden, wegen eben zugleich 
treffender Breslauischen Meße, und des Jüdisch«« Neujshrs-Festes, den auf künftigen Mo¬ 
nath fallenden Briegschtn grossen Vieh- undKrahm-Markt, welcher sonst mit dem Tage M a -
riäGeburt gehalten wirb, für diesesmahl, auch ohne alle Consequence vors künftige, zumahlen 
davon vorhin kein Casus eristlret, bis aufden nachfolgenden Montag, als den 12. September 
zu verlegen, dergestalt, daß Sonntags vorher, als den l r. ejusd. wiegewöhnlich, die Ham¬ 
mel und Schwarz-Vieh Heerden,MondtagsaberundDiensttagsdiePferdeundOchsenauf 
der bekannten Markt-Wiese zum Verkauf aufgetrieben, und verhandelt, der Krahm-Marlt 
aber in der Stadt vom i2ten bls «4ten ejusd. als Mondtags, Dienstags und Mittwochs ge¬ 
halten werden soll, und werden daher alle und jede Commercianten zo sicherer und zahlreicher 
Besuchung, dieses sonst jederzeit ansehnlichen. Markts freundlichst eingeladen. S lgMtum 
Breslau, den 12. August. 1763. 

( l . . 5.) Königl. Preuß. Breßl Krieges- und Demainenkammer. 
' Da bey der Haupt- und Refidenzstadt Breßlau annoch verschiedene Künftler unoPro-
feßionisten, als ein Schriftgießer, ein Schriftformenstecher, einige Saff,anmacher, Tapeten-
macher von gedruckter Wachslemwand, Zuckersteber, Rothgärber, Corduaner, Büchsen-
schäfter, Senkler und Fellfsrber, Golöschläger, Glockengießer, dänische Handsckumacher, 
melirte Tuchfabrüanten,Strumpfweber in Seide und Wvlle, Zeugmacher, ftanzöfischeLicht-
zieher, Sprach- und Exercitienmetster, ein Mechanicus> Kleinspinner und Wollkämmer er¬ 
forderlich find, und solche allhier nichtnur ihren guttn Verdienst und reichliches Auskomme» 
sich zu verstzrechen haben, sondern ihnen auch überhaupt von dem hiesigen Magistrat zu ih¬ 
rem Etablissement «lle mögliche Aßistence geleistet, nicht weniger denen aus fremden Landen 
anziehenden, die im Ebict rom z i . Mar t 174?« versprochene Beneficia, und nach befund der 
Umstände auch noch mehrere zugewandt werden sollen; als » i rd solches hierdurch öffentlich 
betant gemacht, damit diejenigen von obgedachtenKünsttern und Profeßionisten so fich allhier 
zu etabliren willens,bey dem hiesigen Magistrat mzlden und einer guten Aufnahme auch aller 
möglichen Aßistence zu ihren Forkommen gewärtigen können. Breslau den /4 Aug »763. 
.. (I..8.) Kontgl. Preuß BreßlauischeKrieges-undDomainen,Cammer. 

Bey der Stadt Auras werden annoch nachfolgende Handwerter, als ein Sslfenfieder, 
Stellmacher, 2 Schneider, 1 Hutmacher, M u r e r , Zimmermann, einige Strumpfmacher, 
l Tischler, Schlosser, einige Töpfer,»Weißgerber und ein Corduaner erfordert, und haben 
diejenigen, welche von abgedachten Profeßionisien sich daselbstzuetabliren gesonnen,guten 

Eswlrdihnen nichtnur über¬ 
haupt vom Magistrat zu ihrem Etablissement clle mögliche Aßistence geleistet werden, scm, 
dern es sollen ouch nach besonders denen aus fremden Landen kommenden bie lm Edict vom 
z i . M a r t . !749.versprocheneBeneficia,befundenenUmständen nach auchnychmehrere zuge, 
wandt wtr.'enMe denn besonders derMauer-u.3immermeister,welcher sich aus sremdenPro-
vinjien bürgerlich daselbst ntederläßt,außer denen allgemeinenBlneficien annoch «ufzIahre, 
jahrlich »2 Rthlr. in Quartal ralis, ein dergleichen Geselle aber, wennereinigeIahrensmte 
lm Lande gearbeitet, Behufs ftlnes dortigen Etablissements, gleichfalls ans) Jahre, jährlich 



landen 2 Aug 176). 
^ ^ ^ Q . 8 . ) Ksnlfll. Prevß. Breßl Kriegs- und Domalnenkawmee. 

Oa oey der Stadt Bnsg annoch l Rochgle!)er,Kammsther/ Taschner, Otet5brinker, 
UUdStroh^ubevmacher erfordert werben; cls wir^ solches hierdurch öffentlich betant g«̂  
Wacht, und könum t i j ntgen, von odgedachcen Profeßionisten, welche sich an ermelbtem 
O « M etabliren gesonnen, versichert styn, baß sie baseldst guten Verdienst, und hinlängliches 
Auskommen finden werden, wie ihnen denn nicht nur überhaupt vom Magistrats« ihrem E-
tabllssement alle mögliche Aßisimce geleistet, sondern auch noch best^ aus fremden 
Landen kommenden, die lm Etict v c m ) l . Mar t . 1749. versprochene Bmeficia befundenen 
Umstanden nach, auch noch mehrere zugewandt werden sollen. Breslau den io Aug.'763. 

Es werden bey der Stadt Löwen i:n Fürstenthulu Brieg noch verschiedene Profeßios 
nlstett, als einKupferschmidt, Nagelschmidt, etliche Tuch- Zeug- und RMmacher, 1 Drechs¬ 
ler, Messerschmidt, Lohgerber, Weisgerber, Nadler, Peruquier und ein Zinnglesser erfordert, 
und können diejenigen, welche sich daselbst zu etabliren gesonnen, guten Verdienst genartl-
gen. Es wird MagisiratuS ihnen nicht nur überhaupt zu ihren Etablissement alle mögliche 
Kßistence leisten, sondern es sollen auch noch besonders denen aus fremden Landen anziehen¬ 
den die imEdictvon 31.Mart. 1749. versprocheneBenefi.ii, befundenen Umständen nach 
auch noch mehrere angedeihen. Breßl^u den 8« Aug. 1769. 

(I..8.) Könlgl. Preuß. Brest. Krieges- und Domainenkammer.' 
Bey der Stadt Ohlau werden annoch verschiedene Profeßionisten, als ein ZenchmH-

cher, Buntweber, Rothgiesscr, Kammacher, Guttler, Klempner, Bürstenbinder, Weiß^er-
ber,3inngiesser und Schistauer, ferner ein Peruquier und Buchbinder erfordert, und ha^en 
diejenige, welche von abgedachten Profeßionisten sich daselbst ju etabltren gesonnen, gute 
Nahrung und alle Aßistence sich zu versprechen, maßen nicht nur denen aus fremden Landen 
kommenden, dieim Ebict vom z l . Mart . 1749. versprochene Beneficia,sondern auch bcfun^ 
denen Umstsnbeonach, noch mehrere zugewandtwerden sollen. Breslau den 4. A u g i ^ ü ) . 

( l . .^.) König!. Preuß. Brest. Krieges- und Oomawenkammer. 
Bey her Stadt NamSlau werden annoch verschiedene Profeßiom^n, als ein 

Zimmermejster der zugleich ein Röhrmeister ist, ein Strumpfstricker, i HnthmHcher, 
l Schneider, ^ Klempner, Drechsler, und ein Gürtler erfordert, und haben 
diejenige von obgedachten Profeßlonisten, welche sich daselbst zu etabliren gesonnn, guten Ver¬ 
dienstes und hinlänglichen Auskommens sich zu versprechen. Es wird ihnen nicht nur.üder-
haupt vom Magistrat zu ihKm Etablissement alle mögliche Wisience geleistet wer¬ 
den, sondern es sollen auch noch besonders denen aus fremden Landen ko n::,en-
den, die im El ict vom z i . Mart . 1749 versprochene Beneftcia, befundenen Um.'can-
den nach auch noch mehrere zugewandt werden, wie denn besonders der Zimwermei-
ßer, welcher sich aus fremden Provinzicn bürgerlich daselbst niederläßt gusser denen allgelnei-
nen Benlficien annoch auf 3 Jahr jährlich i2Rth l . in Quartal gratis ous dem Manufaclur 
Fond ein ansländischerGeselle aber, welcher einige Iahreen suite im Lande gearbeitet hat, 
dep seinem dortgen Etablissement ein jährlich Douceur a4Rlh l . 3 I c h r len Quarts! gratis 
gleichfalls aus dem Manufatturfond zu gewärtigen hat. Bresku den 11. Aug. l 76z. 

(l..l>) z^önigl. Preuß. Preßl. KrtegeS^ und Domainenkammer 



Beyder Stadt Reichthal werden aunoch verschiedene Profeßlonisten, als I IttzHema-
cher,Riemer,Stellluacher,Kupferschmibt und Tischler ersorb«t, und haben bitjeniAen,»el-
che von obgebachten Profeßionisten sich daselbst zu ttabliren gesonneu gute Nahrung und alle 
Aßistence sich zu versprechen, maßen nicht nur denen aus fremden Landen kommenden die t « 
Edlctvom 31. Mar t . 174?. versprochene Beneficia, sondern auch befundenen Umstände» 
nach noch mehrere zugewandt werden sollen. Breslau den l i . Aug. ,763. 

( l - .5 . ) Königl. Preuß. Breßl. Krieges- und Domamen-Cammer. 
Delnnach die Königl. Aemter Rothschloß, Strchlen, iHlau,Brieg,Carlsumrk,Creutzburg 

und Reichenstein nebst dem Amte Prieborn bevorstehenden T r M a t i s 1764. auf6 nach einander 
folgende Jahre verpachtet werden sollen,undTerminus licitatidnis wegyt der Aemter Rothschloß 
Strchlen, Reichenstein und Ohlau auf dem 26. Sept.c. Wegen Brieg, Carlsmark, Prieborn 
und Creutzburg aber aufden 27. Sept. c. a. prafigiret worden. Als wird solches hierdurch zu 
jedermanns Wizseuschaft gebracht, und haben sich die Pachtlustige in besagten Terminis allhier 
anfder Königl. Kammer früh um 9 Uhr einzufinden ihren Both zu verlautbaren und zu gewärti¬ 
gen, bah dem Meistbietenden diePacht überlassen werden wird,wobey jedoch vorläufig zur Nach¬ 
sicht betaut gemacht wirb, daß die Licitanten sowol der Feder, als Wirthschaft gewachsen und mi5 
eigenen Vermögen Caution zu bestellen im Stande seyn müssen, welches sievorderLicitation und 
bey Inspicmmg derAnschläge^undConditionen welches die Woche vor dem Licitationstermln 
alle Vormittage geschehen tan, bescheinigen müsse. Breslau den 11 W A 1763. 

( l ^ . ^ . ) ^ Königl. Preuß. Breßl. Kriegs- undDomainemammer. ^ 
Oeneu resp. Intereßentea b?rKsntgl. Berliner kotterie wi ld hiermit avertiret, daß di« 

Collecte von der ersten Aehung vöaig geschloffen, und samtl. Eollectenliften unterm 2isten 
dieses nach VeMn an das Hanptlotteriecomtoir abgegangen, und da ben z iften dieses c.dle 
erste Ziehung pro mens. Aug. unausbleiblich geschiehet; so wird man gleich Anfangt Sept, c. 
die Vchunzäliften hltrmit erwarten. M i t lctztererPost find «uch schon wiederum die neuen 
Billets zur2tenZiehung, welche im Ott. c. geschehet, angekommen, und find im Könlgl. 
Addreßcomtoir anfderN"incn Oblauischen Gasse ohuweitdemCommedienhausetäglichVor^ 
mittags von,9 bis l 2 undNachmitlags von 2 bis 6 Uhr zu haben. DiejenigenPersonen welche 
sich in den bishero herausgegebenen Plan noch nicht finden können, und ihre Einsätze zu be¬ 
stimmen wissen, werden lünfUgen Montag als den 29. dieses ln den wöchentlichenIntelligenz-
logen, durch eingerückte Exempel und neuere Erklärung mehreres Lichteon dieser sehrvor-
^ lha f f l en L^tte^e^ekommen^ . 

Es ist dem 
Geißlec mit Entwent ung folgender Sachen entlaufen, als: Ein paar starke silberne Messer 
»orinnen der Nan« 5 / ^ k eingeschlagen, 4 silberne Suppenlöffel mit eben den Buchstaben, 
1 silberner Theelöffel ebenso gezeichnet, i silberner Suppenlöffel mit dem Buchstaben I. c .8 . 
1.0. 5 . 6 . 6 . gepünktelt, 1 silberner Ccffeelöffel qejeichnee!. l). 8. ß^b. (;. 1 Guarnllur fil-
berne Schnallen,! silberne Minutenuhr,« Meerschäumen Tobackskopfmit Eilber beschla¬ 
gen, 1 p^rsilberne Hembdeknöpfel, »mit silberbordtrterOfflcierhuth mit Cordon, eine neue 
gräne kirree mit versilberten Knöpfen, i Superrock von Cclpucinertuch, l neue silberne Hul -
horde, 3 neue feine Unterhemde, 1 poar neue sthwarzseibene Strümpfe, i paar neue lederne 
Beinkleider,! por neue weißseidene Strümpfe, i paar feine Oberhemde, 1 neuen schwarzen 
seinen Hut, l paar feinegezogne Servietten Solle hlevon jemanden etwas zum Perkauf 
gebracht werden, so wird gebeten solches gegen einen guten Recompens anzuhalten, und in 
derKormschenBuchhandlung,oder bey dem Hrn. Hosrath Sact in Breßlauzu melden. 

Vermuthlich wird «k sich in einem grauen eine» 



gelben Lauferlwree mit blaue« AlHchlägen sehen lassenEr ist ÜeinerStatur,bräunlichHaar, 
rothen Gesichts; solle er sich irgendwo betreten lassen, so wird gebeten ihn anzuhalten und 
der Iustitz M Überl efern. Breßlau den i6 .Aug 176z. 

Den22August Mittags zwischen 2 nnd 3 Uhr, ist in einem Hause auf der Schmn be¬ 
drücke 2 Stiegen hochhintenaus, durch ein diebisches Mensch, unverhoft g stöhlen und ent¬ 
wendet worden: 1) eine neue goldene Masche, schön geat bettet, 6 Ducatcn, 2) eine neue 
weiße emailllrte Schnupftabackstose mit erhabener Arbeit, darinnen einen goldenen glatten 
Relfrtng,2Ducaten, mit denen Buchstab?«) L lc. l Paar grcsse silberne Hcmbetnöpfel mit 
Pöhmischen Steinen^ 3) einetistlbtrnenEsselöffcl L 6. l^, gezeichnet: 4 ) einen silbernen 
Kindetlössel; 5) eine nwgestectte Haube wit guten>Epitzcn; 6) ein Paar doppelte fchleyer-
neManschetten ausgetoget; 7) einen guten Schatten; 8) ein Dutzend ungewaschene ganz 
seidene bunte Tüchel, und y) i m.dein halb Dutzend leinene Tüchel, eine cattune ^unte Bet-
decke, z Frauenhemde: wird deshalben jedermann flehentlich ersuchet, wcun jematttz von 
diesem Diebstahl was Ausfindiges in der Zeitungsexpedition anzuzeigm weiß, der oder die^ 
selbe Person einen guten Recompms erhalten soll. 

Es hat M Maria Elisabet Iagerin, 1 z Jahr alt, im Gesicht etwas blattcrsieppich,"hat eni 
Leibelvon blau und rothen Kamlot, einen weissen Rock mitweisscn Bande eingefaßt, Naget eine 
schwarze Kappe mit e M weissen Spitze, verlohren, wer volt ihr Nachricht zu geben weiß, der 
wird ersucht, solchHiAem Vater Johann Ladislaus Jäger aufder kleinen Ohlauischen Gasse im 
langen Gange zu melden. Breslau den 23. Aug. 176z. ^ 

Ein Bedieltter Nahmens Miedrich Richmann bey Frank^^^ Oder her gebürtig, 
Don Person mittler Grösse und Starcke, etwas weniges pockengrübig im Gesicht, schwarzes 
Haar, trägt einen geflochtenen Zopf, in ganz neuer Livree gekleidet,nemlich in einem lichte grauen 
Rock mit einem roth pluschnenKragen, somit einer ausgezakten silbernen Tresse eingefaßt, das 
Futter im Rock ist wie das Camisol baille, gelbe Beinkleider von Kalbleder, einen Huth mit einer 
ausgezakten silbernen Tresse, tragt abwechselnd Schuh und Stieffeln. Ist in der Nacht vom 
2itenzum 22ten August desertiret, und hat folgende Sachen mitgenommen, 1) zo Rthlr.an 
Gelde, 2) eine silberne kleine englische Uhr, mit einer silbernen daran Hangenden Kette, 3) einen 
vonRauten gesetzten und in Silber eingefaßten Ring, 4) eine Tabattiere von Schildkrötenscha¬ 
le obenam Deckel znit Silber ausgelegt, 5) ein Gesteck silberner Messer nebst einem silbernen 
Löffel, 6) fünfneue Oberhemde, 6) einen blauen U ĉherzieĥ Nock mit roth piüschnen Ausschlägen, 
rothen Unterfutter, der Kragen wie die Aufschlage, nebst einem silbernen Achselbande, und eines 
von roth mit einer schmalen silbernen Tresse besetztes ganz neues Mondirungs-Camisol: Wenn 
dieser gedachte und in allen Stücken hier beschriebene Mensch vorkommen sollte, wird sehr gebe¬ 
t n , selbigen anzuhalten, und an den H m . v.Prittwitz, Lieutenant beym Regiment Cuirassiers 
v.SchlÄbrendorfsogleich zu übfrschicken, wovor derjenige eine reichliche Belohnung zu erwar¬ 
ten hat. ^ ^ ^ „ 

Bch dem Buchhändler Johann Friedrich Korn dem ältern in der goldenen Krone am 
Markte,wird der Catalogus von der/den26. künftigen Monats, vor fich gehenden Büchern 
fiuction ausgegeben, worinnen viele gute und brauchbare Werke vorkommen. ^ ^ 
"" S o jemand eine Klappchaise zu verkaufen hat,bellebe es m der Zeuungbexpedition zu 
melden. ^^ ^ ^ ^__^ ^ 
Vlest Zeitungen werden Wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochs und Gonnilkenb« 
zu Breslau in Wi lhe lm Gst t l ieb R o r n und Gamper ts Buchhandlung a « Ring« 

im Ks»N<sch«n Häuft, ausgege3en, und stno auch «ufallen Könlglichen 
Vvstä«tnni« haben. 


